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FiiUerlltlgsanlage I 
Ausgabe der pelletierten Kraftfuttermischung (8 mm Dmr.) durch Vor· 

wahlspeicherschaltung 'je nach Leistung der Tiere. 

Vorsp~.J.chersilo 10 m3 mit Zwischensilo 1,2 mJ , 

Förderschned<en und Verschiebelöuferbremsmotor 220/380 V, 

0.5 kW und elevator 5 t/ h. 1.1 kW 220/380 V. 

KornpleHC ELe"! ro- AT/lage 

Schaltschrönke mit Verteilung sowie Hauptschaltpult und-Schaltpult 

für Vorwohlspeicherschaltung in spritzwassergeschützter Ausführung 

Die ,.Tmpulsa"-Melkkafussells werden in einer Grundaus
riistung geliefert, die ein voll mechanisiertes Melken garan
tiert. 

Durch eine Zusatzausrüstung kann der Ubergang von voll
mechanisiertem auf das teilautomatisierte Melken erfolgen. 

Vorteile der Melktechnik 

Die neuen "Impulsa"-Melkkarussells besitzen gegenüber dem 
herkömmlichen Stand folgende Besopderheiten: 

- standardisiertes Anlagensystem ; 

- havariegesichertes Drehkranzsystem mit stufenloser Regulierung der 
Umlaufgeschwindigkeit ; 

- Vorwohlbefehlsspeicher-Einzeldosierungssystem für maximal zwei ver

schiedene Futtermittel; 

- fließbandförmlges programmiertes automatisiertes Melksystem mil 

selbstreinigendem Recordersystem ; 
I 

- programmgesteuertes Reinigungs~ und Desinfektionssystem ; 

- selbsttätiges Standreinigungssystem [2J 

Die standardisierte Ausrüstung ermöglicht eine gute Anpas
sung an die für verschiedene Produktionsmethoden e,'fo"dcr
lichen spezifischen Verhältnisse in der Landwirtschaft. 

/ Die "Impulsa"-:\Ielkkarussells bieten die besten Vorausset
zungen für die Erreichung des höchsten Mechanisierungs
und Automatisierungsgrades. 

Dabei können bei den "Impulsa"-Melkkarussells durch die 
besonderen Vorteile des Fließbandsystems die komplizierten 
regeltechhischen Einrichtungen auE ein Mindestmaß be
schränkt werden. 

Gegenüber der bisherigen realen Arbeitsproduktivität im 
J\felkstand in Fischgrätenform von 22 Kühe/Akh und unter 
Beachtung der weiteren Milchleistungssteigerung wird mit 
diesem Melksyslem eine Steigerung der Arbeitsproduktivität 
auf 40 bi~ 50 Kühe/Akh ermöglicht [3] [4]. 

Zusammenfassung 
Die vom VEB Elfa Elsterwerda entwickelten Melkkarusselle 
ill Fischgrätenfortn (40 Buchten) und Tandemform (16 Buch
ten) werden beschrieben; Angabe det' wichtigsten Baugrup
pen und technischen Daten . Von einem Melker können stünd
lich 40 bis 50 Kühe gemolken werden. 
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Der "Impulsa"-Melkstand in Fischgrötenform M 632 
mit Automatisierung des Melkprozesses 

Der VEB -Elfa EJsterwerda hat sich das Ziel gesetzt, dUl'ch 
?lIechanisierung und Automatisierung der iVIilchgewinnung 
in Rindergroßanlagen folgende Aufgaben zu lösen : 

- . Erhöhung der Milchleistullg der Kü~e 
-' Steigerung der Arbeitsproduktivität 
- ökonomische Kosten für Mechanisierung 'und Bau 
- Gesunderhaltung des Tierbestandes. 

Zur Erfüllung dieser Forderungen wurde der neue Fisch
grätenmelkstand M 632 in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
entwickelt. 

Die Grundlagen für die Automatisierung des Melkprozesses 
erarbeitete die überbetriebliche SAG "Messen, Steuern und 
Ilegeln des Melkpeozesses" untee Leitung von Dr. G. W E
HOWSKY, in die Arbeit flossen Forschungsergebnisse des 
Instituts für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam
Bornim mit ein. 

Die melktechnische Entwicklung führte eine betriebliche SAG 
"Fischgrätenmelkstand", Leiter Ing. NEUBERT, durch, in ihr 
arbei l:eten Konstrukteure, Technologen und Wissenschaftler 
verschiedener Institute mit. Auch die Ergebnisse der SAG 
des Bezirkslandwirtschaftsrates Leipzig (Leitung Dr. ULL
RICH), die das Projekt eines Fischgrätenmelkstandes als 
Zwischenlösung ausarbeitete, wurden mit ausgewertet. 

Die zielbewußte Leitung dieset· Arbeiten durch den VEB Elfa 
führte bei einer Vielzahl von E~probungsergebnissen, kon
slt'Uktiven Vorschlägen und teclmisch-wissenschaftlichen Lei
s tungen zu einem umfassende:1 Ergebnis mit hohem wissen
schaftlich-technischem Niveau. 

. V EH Eil" Elstcnvercla 

DClllscllC Alll'artccllllik . 18. Jg. Heft 7 Juli 1968 

Beschreibung des Melkstandes 

Der "Impulsa"-Melkstand in Fischgrätenform (Bild 1) ist 
für den Einsalz in großen MilchIarmen vorgesehen. Er be
steht aus folgenden Hauptbaugruppen : 

G.[ul1dausriis!ung 
Melkstandkonstruktion mit Futterschalen ; 

selbstreinigendes Recordersystem .. Volumet" mit Melkmaschine M 59; 
Drud<lösung und Vakuumerzeugung (Zellenverdichter VZT 40/92 V. ~ 
Förderstrom 30 m'/ h bel 400 Torr Vakuum) ; 

Milchleitung NW 25. Gehlberger Apparateglas ; 
pneumatisch gesteuerte Türöffner. 

Fii!!erungsanlnge 
Kraftfutterspeicherung im Kraltfuttersilo (Größe nach Projektierung); 

Beschickung wahlweise pneumatisch oder mechanisch; Zufördersystem 

und Elektroschaltung .. Dosimat" für Gruppen- und Einzeldasierung. -
10 einstellbare Futterrationen. 

M ilchhiihlung 
Die bisher angewendeten 3 Kühlvarianten sind hier ebenfalls eins~tz
bar. 

Feindrucherzeugung 
Drud<vakuumverdichter VZTD 20/93 mit Druckbehälter und Feindrud<
regeleinrichtung NW 40. 

Melkautomatik 

"Physiomatic" lvlelkautomatisierung mit zentralem Schalt
system (pneumatisches Anrüstverfahren, automatisches Mel
ken, automatisches Abschalten), "Eloma t"-E-Pulsation. 

Die Kuhgl'uPPCll betrete" den MeJkstand durch die vom 
"Iclkl'lur aus I'nenmalisch gesteuerlcn Türen und werden 
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durch das In die Futterschalen gegebene Kraftfutter ange
lockt. 

Die korrosionsbeständige Rohrkonstruktion ist' verschraubbar 
ausgeführt und besitzt für verschiedene Rindergrößen eine 
gute Anpassungsfähigkeit. 

Die individuelle Kraftfutterdosierung ermöglicht eine Steige
rung dljs Milchertrages der Kühe. 

Durch das angewendete moderne Recordersystem wird eine 
ausgezeichnete Stabilität des Melkvakuums erreicht. Die All
glasrecorder besi'tzen eine Vorrichtung zum Durchmischen 
des Inhaltes und für die Milchprobeentnahme. 

Das Auslassen der Kühe erfolgt ebenfalls über pneumatisch 
gesteuerte Türen. 

_ Für die Reinigung und Desinfektion verbleiben die Melk
;leuge am Melkplatz. Es kommt das bewährte "Impulsa"
Ringspülverfahren zur Anwendung, in das die Recorder mit 
einbezogen sind. 

Die Bedienungselemente besitzen einen hohen Bedienung~
komfort und robusLe Einfachheit, wodurch sich die physische 
Beanspruchung des Bedienungspersonals vermindert. 

Der neue Melkstand M 632 zeichnet sich also besonders dur~h 
folgende Neuerungen aus: 

verschraubbare Rohrkonstruktion nach dem Baukasten· 
prinzip; 
selbstreinigendes Allglasrecordersystem; 
zentral gesteuerte Kraftfutterdosiereinrichtung für EinzeI
und Gruppenfütterung ; 
programmgesteuertes automatisches Melksystem ; 

- pn4}umatisch gesteuerte Türöffner. 
c 

Die 5tandardisie~ten Baugruppen ermöglichen eine gute An
passung an die in der landwirtschaftlichen Praxis auftreten
den spezifischen Verhältnisse. Außerdem können die stan
dardisierten Baugruppen auch in anderen Melkanlagen, wie 
Tandemmelkständen und "" Karussellmelkständen, zum Ein
satz kommen . 
Der Fischgrätenmelkstand kann z. B. mit einfachem, tradi
tionell mechanisiertem (Zentralpulsator) oder mit programm
gesteuertem, automatisiertem Melksystem ausgerüstet wer
den. Er birgt eine Reihe Vorteile in sich, die einen sehr 
rentablen Einsatz erwarten lassen. 

Vorteile der Automatisierung des Melkprozesses 

Eine restlose Milchhergabe ist nur bei einer guten Euter
vorbereitung zu erreichen. Erfahrungsgemäß werden übel' 
50 % aller Milchkühe unvollständig angerüstet, was eine 
schlechte Milchhergabe nach sich zieht, die - auf die Dauer 
gesehen - die Milch- und Fettleistung bei Milchkühen redu
ziert". 
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Vergleich,mde Untersuchungen von WlHTTLEStONE (Neu
seeland) [11] an einigen Zwillingen'ergaben: 

Milchfett je Laktation (re!.) 

beim Melken mit Eutervorbereitung 
beim Melken ohne Eutenrorbereitung 

118% 
100% 

Demgegenüber erreicht man mit automatisierten Anrüst
mechanismen eine einheitliche Eutervorbereitung, die manu
ellen Unzulänglichkeiten des Melkel'S sind ausgeschaltet. 
Untersuchungen ergaben, daß automatisiertes Anrüsten einer 
guten Handmassage zumindest gleichwertig ist und sich bei 
nahezu allen Kühen -anwenden läßt. 

Wird eine allgemein vollwertige Milchhergabe erreicltt, dann 
ist mit einem Ansteigen der durchschnittlichen Melkgeschwin
digkeit zu rechnen . 

Der automatisierLe AnrüsLmechanismus kann den für das 
maschinelle Melken notwendigen Handarbeitsaufwand von 
4 min je Kuh und Tag um 0,5 bis 1 min verringern. Das ent
sprichL einer Einsparung 'von 12 bis 25 % der bisher notwen
digen Handarbeitszeit für das Melken. 

Blindmelken führt zu mechanischen Störungen des Zitzen
kanals und der inneren Schleimhaut der Zitzenzisterne und 
verursacht damit die Gefahr einer Infektion durch Mastitis
erreger. 

Für die DDR wurde von KRtJGER und WENK ermittelt, 
daß 1963 ein Milchverlmt von 316842 t oder 170,461 Mil!. M 
durch Mastitiden im Rinderbestand entstanden ist [2]. 

Die nun verfügbare automatische elektronische AbschalLvor
richtung verhindert das Blindmelken und wirkt damit Masti-

"tiden entgegen . Das bedeuLet eine VelTingerung des volks
wirtschaftlichen Verlustes. Durch die Abschaitvorrichtung 
dürfte eine Steigerung der Arbeitsproduktivität von etwa 
10 % gegenüber dem bisherigen Arbeitsverfahren erreicht 
werden [3] . 

Der neue automati~ierte "Impulsa"-Melkstand in Fischgräten
form kann mit einfachem oder doppeltem Melkzeugsatz aus
gerüstet werden. Dabei läßt sich mit dem doppelten Melk
zeugsatz und einer weiteren Ak im Melldlur die KapazitäL 
des Melkstands um 60 bis 70 % erhöhen. 

Gegenüber der bisherigen realen Arbeitsproduktivität im 
Melkstand in Fischgrätenform von 22 Kühen/Akh und unter 
Beachtung der weiteren Milchleistungssteigerung wird mit 
diesem Melksystem insgesamt eine Steigerung der Arbeit~
produktivität auf 30 bis 35 Kühe je Akh ermöglicht [4J. 

Der Einsatz des automatisierten Fischgrätenmelkstands erfor
dert ein hochqualifiziertes Melkpersonal mit ,Spezialausbil
dung, die Entwicklung von Rinderbeständen mit einheit
lichen Eutereigenschaften sowie die vollständige Sanierung 
der Bestände. 

Zusammenfassung 

Die neu- bzw. weiterentwldcelten Baugruppen des M 632 (verschraub· 
bare Rohrkonstruktion, selbstreinigende AJJglasrecorder, zentral gesteu, 
erte Kraftfutterdosierung für Elnzel- und Gruppenfütterung, programm
gesteuertes automatisches Melksystem und pneumotlsch gesteuerte Tür· 
öffner) werden beschrieben und ihre Vorteile dargelegt. Im M 632 
können 30 b is 35 Kühe Je Akh .gemolken werden - Nachmelken mit 
Maschine und von Hond beibehalten. Mit 1 MelkIeug je Bucht (dop
pelter Melkzeugsatz) steigt die Kapazität um 60 bis 70 % unter on-

" nähernder Beibehaltung der je Akh gemolkenen Kühe. 
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